
 

 
Kleine Anfrage 
der Abg. Reinhard Kahl (SPD) und 
Jürgen Frömmrich (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) vom 15.11.2013 
betreffend Ermittlungsverfahren gegen den ehemaligen Landrat  
des Landkreises Waldeck-Frankenberg 
und  
Antwort  
des Ministers der Justiz, für Integration und Europa 
 
 
 

Vorbemerkung der Fragesteller: 
Seit Juni 2010 läuft ein Ermittlungsverfahren wegen des Verdachts der Untreue 
gegen den ehemaligen Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg. Das Ermitt-
lungsverfahren bezieht sich wohl hauptsächlich auf Provisionszahlungen aus Geld-
anlagen des Kreises und seiner Beteiligungen. Im Übrigen verweisen wir auf die 
Kleine Anfrage vom 26.1.2011 Drucksache 18/3661. 
 
 

Vorbemerkung des Ministers der Justiz, für Integration und Europa:  
Die Staatsanwaltschaft Kassel hat gegen den ehemaligen Landrat des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg und gegen weitere Beschuldigte wegen mehrerer 
Vorwürfe Anklage erhoben. Die Anklagen wurden den Beschuldigten nach 
derzeitigem Stand vom Gericht bislang nur teilweise zugestellt. Um für die 
Beschuldigten ein faires Verfahren zu gewährleisten, ist Nr. 23 der Richtlinien 
für das Strafverfahren und das Bußgeldverfahren (RiStBV) zu beachten. Diese 
Regelung sieht vor, dass die Öffentlichkeit entsprechend Nr. 23 RiStBV über 
die Erhebung von Anklagen und entsprechender Einzelheiten grundsätzlich 
erst unterrichtet werden darf, nachdem die Anklagen den Beschuldigten zuge-
stellt oder sonst bekannt gemacht worden sind. 
 
Diese Vorbemerkungen vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie 
folgt: 
 
Frage 1. Wie ist der derzeitige Stand des Ermittlungsverfahrens im Zusammenhang mit Provi-

sionszahlungen aus Geldanlagen des Landkreises bzw. seiner Beteiligungen gegen 
den ehemaligen Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg? 

 
Die Staatsanwaltschaft Kassel hat gegen den ehemaligen Landrat des Land-
kreises Waldeck-Frankenberg in Zusammenhang mit Provisionszahlungen aus 
Geldanlagen des Kreises bzw. seiner Beteiligungen Ende November 2013 
Anklage wegen des Verdachts der Untreue gemäß § 266 StGB erhoben.  
 
Frage 2. Liegen alle angeforderten Unterlagen im Rechtshilfeersuchen an die schweizerischen 

Justizbehörden bei der Staatsanwaltschaft Kassel vor und wie ist der Stand der Aus-
wertung? 

 
Die im Wege der Rechtshilfe von den schweizerischen Justizbehörden ange-
forderten Unterlagen liegen alle vor und wurden vollständig ausgewertet.  
 
Frage 3. Haben der Landkreis bzw. die Kreissparkasse Waldeck-Frankenberg inzwischen 

Akteneinsicht bekommen? 
 Wenn nein: aus welchen Gründen erfolgt die Ablehnung? 
 
Die Staatsanwaltschaft Kassel hat der bevollmächtigten Rechtsanwältin des 
Landkreises Akteneinsicht gewährt. Die Sparkasse Waldeck-Frankenberg hat 
bislang keine Akteneinsicht beantragt. 
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Frage 4. Wird weiterhin auch gegen ein frühes Vorstandsmitglied der Kreissparkasse und ein 

frühes Mitglied der LB (Swiss) AG ermittelt und wie ist hier der derzeitige Stand? 
 
Die Ermittlungen gegen ein früheres Vorstandsmitglied der Kreissparkasse 
und ein früheres Mitglied der LB (Swiss) AG sind abgeschlossen. Gegen beide 
wurde im Zuge der  in der Antwort zur Frage 1 erwähnten Anklageerhebung 
gegen den ehemaligen Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg eben-
falls Anklage erhoben. 
 
Frage 5. Ist das Ermittlungsverfahren gegen den ehemaligen Landrat auch auf weitere Berei-

che ausgedehnt worden und wie ist hier ggf. der derzeitige Stand? 
 
Das in der Antwort zu Frage 1 erwähnte Ermittlungsverfahren gegen den 
ehemaligen Landrat erstreckt sich auch auf den Vorwurf, dass der Beschuldig-
te im Zusammenhang mit den Vertragsbedingungen der Abfallwirtschaft 
dienstpflichtwidrig auf einen Beamten eingewirkt haben soll. Auch insoweit 
wurde Anklage erhoben. Eine Ausdehnung auf weitere Bereiche ist in diesem 
Ermittlungsverfahren nicht erfolgt. Es wurden aber noch andere, gesonderte 
Ermittlungsverfahren gegen den ehemaligen Landrat geführt. Diese Verfahren 
wurden bereits größtenteils mit Anklage oder Einstellung abgeschlossen.  
 
Frage 6. Bis wann rechnet die Staatsanwaltschaft Kassel mit einem Abschluss des Ermittlungs-

verfahrens? 
 
Wie sich aus den Antworten zu den Fragen 1, 4 und 5 ergibt, sind die Verfah-
ren von der Staatsanwaltschaft Kassel im Wesentlichen bereits abgeschlossen 
worden. 
 
Wiesbaden, 24. Dezember 2013 

Jörg-Uwe Hahn 
 
 

 
 
 
 
Anmerkung vom 25.03.2014: 

Die Veröffentlichung der Antwort 18/7779 wurde aus folgenden Gründen bis 
heute zurückgehalten: Die Staatsanwaltschaft Kassel hat gegen den ehemaligen 
Landrat des Landkreises Waldeck-Frankenberg und gegen weitere Beschuldig-
te Anklage erhoben. Nach Stand vom 14.01.2014 wurden die Anklageschrif-
ten den Beschuldigten bis dahin nur teilweise zugestellt.  Nach Nr. 23 RiStBV 
darf die Öffentlichkeit über die Erhebung von Anklagen und entsprechende 
Einzelheiten erst unterrichtet werden, nachdem die Anklage den Beschuldigten 
zugestellt oder sonst bekannt gemacht worden sind, damit ein faires Verfahren 
für die Beschuldigten gewährleistet ist.  
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